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toggenburg

dem Publikum die Neuerungen im

Painthouse Media GmbH, in
Oberhelfenschwil, Hinterhöhg
503, Oberhelfenschwil, Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung
(Neueintragung). Zweck: Betrieb
eines Tonstudios, Vertrieb von
Ton- und Videoträgern aller Art
und damit verwandten Produk-
ten, Erwerb und Verwertung von
Urheber- und ähnlichen Rechten,
insbesondere im Bereich der Mu-
sik sowie Ausübung von Agentur-
funktionen und Eventveranstal-
tungen. Die Gesellschaft kann
Zweigniederlassungen und Toch-
tergesellschaften im In- und Aus-
land errichten, sich an anderen
Unternehmen im In- und Ausland
beteiligen sowie im In- und Aus-
land Grundeigentum erwerben,
belasten, veräussern und verwal-
ten. Stammkapital: CHF 21000.00.
Nebenleistungspflichten, Vor-
hand-, Vorkaufs- oder Kaufsrechte
gemäss näherer Umschreibung in
den Statuten. Die Mitteilungen der
Geschäftsführung an die Gesell-
schafter erfolgen schriftlich oder
per E-Mail. Gemäss Erklärung der
Geschäftsführung untersteht die
Gesellschaft keiner ordentlichen
Revision und verzichtet auf eine
eingeschränkte Revision. Einge-
tragene Personen: Schnorf Beat
Ruedi Eugen, von Uetikon am See,
in Oberrieden, Gesellschafter und
Geschäftsführer, mit Einzelunter-
schrift, mit 105 Stammanteilen zu
je CHF 100.00; Bernhardsgrütter
Bruno, von Gossau SG, in Oberhel-
fenschwil, Gesellschafter und Vor-
sitzender der Geschäftsführung,
mit Einzelunterschrift, mit 105
Stammanteilen zu je CHF 100.00.
Bilder: Barbara Anderegg

ner, meint «Götti» Simon Enzler (rechts), der mit Zeltainer-Besitzer Martin
Z uen Zeltainer anstösst.

Aus der Garderobe hat Simon Enzle

r tauft neuen
imon Enzler nicht nur die neue Saison eröffnet, so
ts der breiten Unterstützung, die ihm bei der An t

ist und hilft. So auch am Abend zu-
vor. «Wer den Zeltainer gestern
sah, konnte sich wohl nicht vor-
stellen, dass heute die Eröffnung
stattfinden kann», schildert er.

«Der Zeltainer ist Martin»

Und doch: Simon Enzler hat
pünktlich am Donnerstagabend
den neuen Bühnencontainer be-

treten, um im mit 200 Personen

kum bringt er diese Gedanken
zum Ausdruck: «Ihr könnt stolz
sein, hier im Toggenburg ein sol-
ches Theater mit einem so tollen
Veranstalter zu haben.» Dass er
nicht der einzige sei, der die Atmo-
sphäre im Zeltainer besonders
schätze, davon zeuge das beein-
druckende Programm, ist Simon
Enzler überzeugt.

Wird Garderobe zur Bühne?

Dass der Zeltainer neben den
grossen Namen auch noch eher
unbekannten Interpreten eine
Chance bietet, gehört zum Kon-
zept von Martin Sailer. Kantonsrat
Heinz Wittenwiler, ebenfalls im Er-
öffnungspublikum sitzend, findet
genau das besonders wichtig.
«Darum ist der Zeltainer ein Teil
der Kultur, der förderungswürdig
ist», begründet er.

Daran ändert sich auch unter
dem neuen Zeltdach nichts. So-
wieso erinnert vieles an den alten
Zeltainer, so ist die Bar ebenso die
alte wie die Tribüne. Aber: Durch
eine neue Zusatztribüne hat es

Am Werk für Frauenschuh
Frühlingswerk des Naturschutz-
vereins Ebnat-Kappel/Nesslau-
Krummenau im Naturschutzreservat
Rübbach.

Der Wetterbericht liess nichts Gu-
tes erahnen, doch Petrus war am
Samstag dem Naturschutzverein
Ebnat-Kappel/Nesslau-Krum-
menau gut gesinnt und so konn-
ten wir uns im Naturschutzreser-
vat Rübbach ohne Regenbeklei-
dung an die Arbeit machen.

Der Winter hatte den Geh-
wegen und Trittstufen arg zuge-
setzt. Mit vereinten Kräften gelang
die Instandstellung aber erstaun-
lich schnell und bereits am Mittag
betrachtete eine zufriedene Arbei-
tergruppe das vollendete Werk.
Auch die Natur spürte die Früh-
lingswärme. Bereits blüht der Sei-
delbast und das Grün der Frauen-
schüeli guckt vorwitzig aus dem
Boden. Insbesondere der gelbe

Frauenschuh ist der Grund, wes-
halb wir den Waldweg, welcher an
den Frauenschuhstandorten vor-
beiführt, pflegen. Die Standorte
dürfen ja nicht betreten werden,
weil der Boden dadurch zu stark
verdichtet wird. Das Wesen dieser
Orchidee ist zudem hochkomplex.
Lichtverhältnisse, Bodenbeschaf-
fenheit und Bewaldungsart müs-
sen stimmen, aber auch für Nist-
möglichkeiten spezieller Insek-
tenarten muss gesorgt sein. So
hoffen wir, dass von Mai bis Juni
die streng geschützten Pflanzen in
Blüte stehen und unsere Herzen
erfreuen werden. Blütezeitankün-
digungen werden auf www.natur-
schutzvereineknk.ch publiziert.

Andreas Hnatek

Nächste öffentliche Exkursion:
«Alle Vögel sind schon da…» mit
Ruth Jenni, Samstag, 5. Mai, ab
6.50 Uhr. Treff: Bahnhof Nesslau.

Bild: pd

Bald blühen im Rübbach die «Frauenschüeli».
ausverkauften Zeltainer – rund 50
mehr als im alten – die Saison zu
eröffnen.

Es ist bereits das fünfte Mal,

mehr Platz. «Und es gibt eigentlich
keine schlechten Plätze mehr»,
sagt Stammgast Oswald Huber.
Martin Sailer ist besonders von der
r gute Sicht auf Publikum und Bühne.

dass der Appenze
an zwei oder dr
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Atmosphäre mit d
zeln am Boden un
Hinsetzen und sich
Schlorzi hat in erster Linie mit Kulinarischem zu
tun. Aber auch mit Musikalischem. Diese Kom-
bination von Musik und Essen genossen rund 80
Personen am Donnerstagabend im Saal der
«Sonne» in Krummenau. Linda und Peter Bösch
hatten zum «Sudoku – Sunne-Donnschtig-Kul-
tur» eingeladen. Ihr Küchenteam sorgte für das
kulinarische Verwöhnprogramm, für das musi-
kalische war die Schlorzi-Musig zuständig. Bis
zum Schluss liessen die fünf Musiker das Publi-
kum im Ungewissen, ob es nun eine Probe oder
ein Auftritt war. Doch eigentlich spielte dies
keine Rolle. Denn was Walter Abderhalden,
ller Kabarettist
ei Abenden in
ritt. «Und ich
der. Der Zeltai-
wer nicht hier
huld», sagt der
liessenden Ge-

che vom ersten
Stimmung, die
en Holzschnit-
d dem an den

Spendertafel angetan, auf der alle,
die nicht anonym bleiben wollten,
aufgeführt sind. Und: «Den Gar-
derobenwagen finde ich ganz toll.»
Dieser steht nicht ausserhalb des
Zeltes, sondern gleich neben der
Bühne mit Fenster zum Publikum.
«Da kannst du nur darauf warten,
dass einer aus dem Fenster heraus
eine Nummer macht», prophezeit
Simon Enzler.
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Simon
Mit seinem Auftritt vom
Inhaber Martin Sailer ze

BARBARA ANDEREGG

UNTERWASSER. «Ich bin so hap-
py, ichkönnteheulen»,umschreibt
Martin Sailer seine Gefühle ange-
sichts der Eröffnung der Klein-
theater-Saison 2012 in seinem
brandneuen Zeltainer. Geweint
hat er zwar nicht, viel fehlte aber
nicht. Sichtlich gerührt stellte er
Enzle
Donnerstagabend hat S

igte sich gerührt angesich
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iner
eltainer eingeweiht.
es zuteil wurde.

Zirkus erinnernden Zeltdach sei
einfach speziell, schwärmt er. Vie-
les müsse in einem Kleintheater
stimmen, damit man es so emp-
findet und eine zentrale Rolle da-
bei spiele der Veranstalter. «Der
Zeltainer ist Martin, das ist einzig-
artig», fasst Simon Enzler zusam-
men. Auch gegenüber dem Publi-
Taufe mal anders: Bei dieser Tau
Sailer (Mitte) und Musiker Daniel

Dankes-Liste ist lang. «Die Solida-
rität und Unterstützung, die ich
einmal mehr erfahren habe, ma-
chen mich stolz», sagte er. In letzter
Minute könne er immer noch dar-
auf zählen, dass jemand zur Stelle
fe sei Bier wohl passender als Champag
iegler noch auf der Bühne auf den ne
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VEREINSNOTIZEN
Zeltainer vor und blickte zurück
auf dessen Entstehung. Im vergan-
genen Jahrhabeerfeststellenmüs-
sen, dass der alte Zeltainer defini-
tiv zu stark in die Jahre gekommen
war. Er musste sich von ihm verab-
schieden. «Da ich kein Geld habe,
musste ich mir etwas einfallen las-
sen», erinnert er sich.

Grosse Hilfsbereitschaft

Seine Geldsuche war von Erfolg
gekrönt, die gesamten 90000 Fran-
ken für das neue Zelt sind zusam-
mengekommen. Martin Sailer be-
dankte sich bei den verschiedenen
Kulturförderstellen, die ihn unter-
stützt haben, beim Kanton, der
ihm Gelder aus dem Lotteriefonds
zugesprochen hatte und ganz be-
sonders bei den vielen Privaten,
die ihn mit Spenden in Form von
Geld, aber auch Sachleistungen
unterstützt haben.

Den Tränen verdächtig nah war
der sichtlich stolze Zeltainer-Besit-
zer bei seinen Dankesworten an
dieFreiwilligen, dieihmindenver-
gangenen zehn Tagen bei der Er-
richtung des neuen Zelts und des-
sen Einrichtung geholfen haben.
Einmal mehr betonte er, wie toll es
sei, in einem solchen Dorf auf so
viel Unterstützung zählen zu dür-
fen. Ganz besonderen Dank
sprach er Timon Jacob aus, der
acht von zehn Ferientagen für den
Aufbau des Zeltainers opferte, so-
wie Martin Brändle, der – anders
als die vielen anderen Male – von
seinem Arbeitgeber drei Tage zur
Verfügung gestellt worden war.
Und, und, und... Martin Sailers
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